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Zitat von Krabappel

Die Regeln, die dort an der Wand hängen wurden vergessen. Wenn es still sein soll im
Zimmer, muss der Lehrer das von Minute 1 an einfordern.
Die Klasse ist m.E. verhältnismässig klein, daran liegt's nicht.

...
Danach bist du platt und hast immer noch keine Pinkelpause, weil man diese Gruppe
nicht allein lassen kann... Und hier sieht man auch geradezu idealtypisch, warum der
prinzipielle Einsatz von Zweitlehrern keinen Sinn hat, warum die Unterrichtsform und
Methoden irrelevant sind, solange der Lehrer keinen Fuß auf dem Boden hat. War das
nicht das Hauptthema von Hattie?

Ich kann mehreren "Seiten" hier zustimmen.
Auf mich wirkte der Lehrer im Film zu tolerant und deutlich zu wenig präsent. Diese Haltung
kann man in Klassen, die laufen, an den Tag legen. Enge Führung ist bei einer solchen Klasse
nötig.

Aber: Ich habe mir selber an einer unserer "Spezialklassen" in den letzten beiden Jahren die
Zähne ausgebissen: 5 Klassenleiter + 3 Vertretungsklassenleiter in 4 Schuljahren, davon keine
Grundschullehrkraft mit längerer Unterrichtserfahrung, 75% Quereinsteiger.
Ich war ein Jahr Musiklehrerin (letzte Tagesstunden, die Klassenlehrerin hielt streng "die Knute"
drauf und die Kinder gingen bei mir über Tische und Bänke, Bitten um Unterstützung liefen ins
Leere) und ein Jahr Mathematiklehrerin. Auch das war - nach Klassenlehrerwechsel - gruselig.
Am Platz sitzen? Fehlanzeige. Es haben sich 7 verhaltenskreative Schülern zusammengetan und
heimlich den Lehrer-Ärger-Club aufgemacht. Von denen lagen immer 1 bis 5 Kinder gleichzeitig
auf dem Boden oder rannten durch den Raum, sprangen mit Affenlauten umher und hielten sich
dabei das Gemächt, kommentierten alles lautstark und störten bewusst den Unterricht. "Wir
hatten schon so viele Lehrer, wir wollen keine mehr." Laut gesagt, von den Eltern so
kommuniziert gegenüber Kindern und Lehrern. "Wenn es mehrere Kinder sind, müssen ja die
Lehrer Schuld sein." - Kommentar von Eltern, auf der Klassenkonferenz vor dem Kind geäußert.
Bei 3 dieser Kinder waren die Eltern prinzipiell zugänglich - und auch wenn sie nicht alles
umsetzen konnten oder wollten - hatte das einen positiven Einfluss auf die Kinder. Die
restlichen 4 hatten Eltern oben genannter Kategorie und gebärdeten sich entsprechend. Einer
davon war zeitweise bereit, sich auf mich einzulassen, dann lief es bei ihm zeitweise sehr gut.
Ansonsten bin ich nicht dagegen angekommen. Wenn ich forderte, dass sie leise zu sein haben,
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kamen die von mir bekannten Schülerzitate. ("EY ALDA...") Klassenregeln egal, Rückmeldepläne
egal (da ja eh keine Elternreaktion), Belohnungen egal, Ampelsysteme (sofortige Rückmeldung)
egal bzw. bewusst zum Stören genutzt. Ich habe ich permanent inkompetent gefühlt und
irgendwann innerlich aufgegeben, da es keine für mich hilfreiche Unterstützung gab. (Über die
Maßnahmen von Schul-, Klassenleitung, Sonderpädagogik und Sozialarbeit möchte ich mich
hier nicht äußern.) Ich hätte mich aber niemals freiwillig in dieser Situation filmen lassen.

Den Einsatz eines Team-Lehrers fand ich allerdings als sehr hilfreich, da wir nämlich die Klasse
eine Stunde in der Woche teilen konnten. (Zum Zweitlehrer benötigt man übrigens einen
Zweitraum, daran dürfte es auch oft scheitern.) Die Kinder, die sich benommen hatten und ihre
Aufgaben gelöst, durften am PC weiterrechnen und Logikrätsel lösen, die anderen arbeiteten
beim Kollegen im Heft weiter. Über's Schuljahr brachte das leider keine Punkte, aber es war
eine Entlastung für den Moment und für die Kinder, die lernen wollten und eine ruhige
Atmosphäre wollten.

Früher hatten übrigens immer eine meiner Kolleginnen und ich die "Spezialklassen". Die gingen
uns anfangs auch über Tische und Bänke, aber da wir dort fast alle Stunden über 2 Jahre
unterrichteten, wurde es mit der Zeit deutlich besser. Daher denke ich, dass dieser häufige
Lehrerwechsel doch ein bedeutender Faktor ist.

Man weiß nicht, was an dieser Schule schon gelaufen ist vorab. Aber wie gesagt: Filmen in so
einer Situation? Für mich ein No go.
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